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Wenn es draußen regnet und stürmt, gibt es nichts schöneres, als warm 
eingekuschelt ein Buch zu lesen. Um wieder Nachschub zu holen, fuhren 
unsere Holzwürmer in die Bibliothek nach Kölleda. Frau Dingeldein, die 
Bibliothekarin las uns eine Geschichte vor. Danach haben wir selber so 
viele Bücher gelesen, wie wir konnten und auch das Spielzeug aus der 
Bibliothek haben wir ausprobiert.
Kaum zurück im Kindergarten klingelte das Telefon, der Bürgermeis-
ter von Bachra, Herr Weber war an der anderen Seite der Leitung. Er 
braucht unsere Hilfe im Wald, denn für eine Wette hat er die Aufgabe 
bekommen, einen Baum zu pflanzen. Aber in unserem Zauberwald darf 
nichts ohne die Zustimmung der Kinder und natürlich auch die von Herrn 
Silberhorn passieren. Nachdem Herr Weber diese erhalten hat, wurde 
mit schwerem Gerät der kleine Baum zur richtigen Stelle gebracht. Gut 
das sich unsere Kinder so gut auskennen und den Platz auch gleich 
gefunden haben. Mit gemeinsamen Kräften gelang es schließlich ein 
Loch zu graben, den Baum zu pflanzen und die Wette zu gewinnen.
Ihren Einsatz in den letzten Wochen wurde zum Schluss noch mit einer 
Halloweenparty für unsere großen Geister belohnt. Gruselige Hexen 
und Gespenster ließen sich schaurig leckere Süßigkeiten schmecken 
und tanzten dann ganz wild im Hexenholzhaus herum. Nur mit vereinten 
Kräften konnte die Schale des riesigen Kürbisses geschnitzt und mit 
einem schaurigen Gesicht verziert, zu einer Laterne werden.
Um den Kinder diese ereignisreichen Wochen zu ermöglichen haben 
wir viel Hilfe erhalten. Unser Dank gilt deswegen an Familie Müller aus 
Bachra, die seit Jahren immer wieder im Herbst an uns denkt. An Frau 
Handrock vom ASB, danke, dass Sie sich die Mühe gemacht haben, 
für uns sogar ihr Programm anzupassen. Vielen herzlichen Dank auch 
an Frau Sabine Weber, die uns das ganze Jahr über kirchlich begleitet. 
Ein kräftiges Dankeschön auch an Frau Dingeldein von der Bibliothek 
in Kölleda, für ihre Liebe zu Büchern. Den Bürgermeister von Bachra, 
Herrn Weber, haben wir vieles zu verdanken, aber so eine matschige 
Wettaktion hatten wir noch nie. Der größte Dank aber geht diesmal an 
unsere Eltern. Sie übertreffen sich immer wieder aufs Neue und ermög-
lichen uns und den Kindern dadurch all unsere schönen Abenteuer. 
Dankeschön auch an die Elternteile, die uns bei Ausflügen begleiten, 
denn nur dadurch können wir so viel erleben.
Das Team vom Kinderland Bachra

Informationen

Sparkassenmobil - Info
Das Sparkassenmobil ist an nachfolgenden Terminen in Rastenberg vor 
Ort. Hier können sie den Geldautomaten zur Bargeldbeschaffung und 
den Kontoauszugsdrucker nutzen. Es können auch ausgefüllte Über-
weisungsträger eingereicht werden.

Fahrplan Mobiler Geldautomat der Sparkasse Mittelthüringen
Haltepunkt: Rastenberg, Kirchallee, vor ehemaliger Sparkasse
Di 23.12.2025 15:30 Uhr
Do 15.01.2026 09:30 Uhr
Di 27.01.2026 15:15 Uhr
Do 12.02.2026 09:30 Uhr

Kindertagesstätten

Stürmische Herbsttage im Kinderland Bachra
Der Wind wehte uns in den letzten Wochen von Ort zu Ort und ähn-
lich wie die bunten Herbstblätter tanzten unsere Kinder von Abenteuer 
zu Abenteuer. Mit Gummistiefeln und Regensachen machte ihnen das 
Wetter gar nichts aus und so zogen viele kleine Hände über das Feld 
von Familie Müller aus Bachra. Wir lasen alle zusammen die Kartoffeln 
auf und kürten die größte Kartoffel als Kartoffelkönig. Denn wenn die 
Kartoffel nicht wäre, haben die Kinder festgestellt, gäbe es viele köstliche 
Leckerein nicht, die sie doch so gern essen.
Aber nicht nur das Wetter war die letzten Wochen sehr stürmisch, auch 
die Giraffe Gustav erlebte turbulente Zeiten, sie wurde nämlich von ihren 
Freunden schlecht behandelt. Zum Glück konnte uns Frau Handrock 
vom ASB … helfen und zusammen haben alle Kinder liebe Worte für 
die Giraffe gefunden. „Schlechte“ Wörter gehören von nun an in den 
Brülleimer und finden ihren Weg dort hoffentlich nie wieder hinaus. Wer 
doch einmal Wut verspürt, kann diese nun mit dem Wuthammer her-
auslassen oder Papier zerreißen. Bei so viel Spaß, kann man gar nicht 
mehr sauer sein.
Wer ist schneller, unsere großen Holzwürmer oder der Wind? Um das 
herauszufinden fuhren wir am 30. September zum Crosslauf nach Ras-
tenberg. Nach einem gemeinsamen Frühstück im Hort der Grundschule 
liefen wir zur Rennstrecke im Kurhauswald. Zusammen mit den Kindern 
aus den Kindergärten von Rastenberg und Hardisleben liefen die kleinen 
Wirbelstürme so schnell sie konnten und bekamen für ihren Einsatz 
sogar eine Siegerurkunde. Aber die wahre Belohnung erwartete unsere 
Vorschüler auf dem Schulhof der Grundschule, denn dort durften sie 
zum Abschluss alle Spielgeräte ausprobieren. Es kommt nicht oft vor, 
dass ein Kindergartenkind mit Schulsachen spielen darf, deswegen war 
es für unsere Kinder an diesem Tag eine besondere Ehre.
Bald darauf fanden wir einen weiteren Grund zu feiern: unsere Kin-
derkirmes. Reich konnten wir an diesem Tag von den mitgebrachten 
Erntedankkörbchen schlemmen. Aber wer so viele Köstlichkeiten hat, 
sollte unserer Meinung nach auch teilen. Deswegen liefen wir mit un-
seren Körbchen in die Kirche von Bachra zu Frau Weber. Jedes Kind 
legte sein mitgebrachtes Obst und Gemüse ab und so deckten alle 
zusammen den vollen Erntetisch. Alle Gaben wurden später nach Erfurt 
an die Stadtmission gespendet. Zum Abschluss hörten wir von Frau We-
ber eine schöne Geschichte über die Erntezeit, tanzten zu einem tollen 
Kartoffelsong und zurück im Kindergarten feierten wir ausgelassen.
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European School Sports Day  
an der Grundschule Rastenberg: 
Ein Vormittag voller Bewegung
Mit großer Begeisterung hat die Grundschule Rastenberg den European 
School Sports Day (ESSD) im Rahmen von „Jugend trainiert für Olympia 
& Paralympics“ durchgeführt. Unter der Organisation des Sportteams 
absolvierten alle Klassen einen abwechslungsreichen Bewegungspar-
cours - von Rope-Skipping als Gruppenaufgabe, Indoor-Weitsprung 
und Hockwenden über Hindernisse bis hin zu einem Staffellauf mit 
Teppichfliesen und weiteren Koordinations- und Ausdauerstationen.
Schulleiterin Frau Rudolph zeigte sich erfreut über die Atmosphäre auf 
dem Schulhof und in der Sporthalle: „Der ESSD macht erfahrbar, wie 
viel Freude gemeinsames Bewegen stiftet - und wie verantwortungsvoll 
unsere Kinder miteinander umgehen.“
Sportlehrer Herr Nickel zog ein rundum positives Fazit: „Der Tag war ein 
absolut gelungenes Highlight und bot den Schülerinnen und Schülern 
nicht nur Spaß und Begeisterung an der Bewegung, sondern stärkte 
auch Teamgeist, Fair Play und Selbstvertrauen - und zeigte, wie leicht 
sich Bewegung in den Schulalltag integrieren lässt.“

Schulnachrichten

Herbstcrosslauf in Rastenberg - sportlicher 
Einsatz und starke Zusammenarbeit
Am 30. September fand in Rastenberg der diesjährige schulinterne 
Herbstcrosslauf statt - und das bei idealem Herbstwetter. Auf einer 
abwechslungsreichen Laufstrecke durch den Wald stellten die Schü-
lerinnen und Schüler ihr Können, ihre Ausdauer und ihren Teamgeist 
unter Beweis.
Die Strecke hatte es in sich: unebener Waldboden, steile Anstiege und 
das ständig wechselnde Gelände forderten von allen Teilnehmenden 
vollen Einsatz. Umso größer ist der Respekt vor jedem Kind, das die 
Strecke erfolgreich bewältigte - ganz gleich, auf welchem Platz es am 
Ende landete.
Ein besonderes Highlight war die gemeinsame Durchführung des Lau-
fes mit den Kindergärten aus Rastenberg, Bachra und Hardisleben. 
Durch diese Zusammenarbeit sollte die Verbindung zwischen Schule 
und Kindergärten gestärkt und den jüngeren Kindern schon früh Freude 
an Bewegung vermittelt werden.
Zum Abschluss erhielten die drei Erstplatzierten jeder Altersklasse, ge-
trennt nach Jungen und Mädchen, eine Siegerurkunde - eine verdiente 
Anerkennung für ihren sportlichen Einsatz.
Der Herbstcrosslauf war ein voller Erfolg und zeigte einmal mehr, wie 
Sport Gemeinschaft schafft und Kinder zu Höchstleistungen motiviert.
C. Nickel
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Kleines Martinsfest der Erstklässler 
begeistert die Schule
Am 11.11.2025 präsentierte die 1. Klasse der Staatlichen Grundschule 
Rastenberg ein stimmungsvolles Programm zu Sankt Martin und sorgte 
damit für leuchtende Augen in der gesamten Schulgemeinschaft. Die 
Schülerinnen und Schüler hatten in den vergangenen Wochen fleißig 
geübt - und das Ergebnis konnte sich sehen lassen.
Mit viel Begeisterung stellten die Kinder die Geschichte von Sankt Martin 
nach und erinnerten so an das Teilen und die Nächstenliebe, die dieser 
Tag symbolisiert. Auch Lieder und Gedichte wurden von den Kindern 
vorgetragen.
Ein besonderes Highlight waren natürlich die bunten Laternen, die am 
Ende des Programms stolz präsentiert wurden. Sie ließen den Raum 
in warmem Licht erstrahlen und rundeten die Aufführung perfekt ab.
Die Erstklässler hatten sich sichtlich viel Mühe gegeben - und das Pu-
blikum dankte es ihnen mit großem Applaus!
J. Blott

Im Sinne des Gedankens „Bewegen, Erleben, Gemeinsam“ wurden die 
Klassen an mehreren Stationen von Helferinnen und Helfern begleitet. 
Neben Zeiten, Weiten und Treffern flossen Fair-Play-Punkte in die Wer-
tung ein. Am Ende erhielten alle Kinder eine Teilnahmeurkunde - denn 
im Mittelpunkt stand die gemeinsame Aktivität.
Hintergrund: Der European School Sports Day ist Teil der europäischen 
#BeActive-Initiative und motiviert Schulen, einen bewegungsreichen 
Aktionstag zu gestalten. Die Grundschule Rastenberg verband den 
ESSD mit dem bundesweiten Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert 
für Olympia & Paralympics“ und setzte damit ein starkes Zeichen für 
Gesundheitsförderung und Gemeinschaft.
C. Nickel
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ADACUS zeigt Grundschülern, wie man 
sicher durch den Straßenverkehr kommt
Großer Besuch in der Turnhalle: Der fröhliche Verkehrs-Rabe ADACUS 
machte am 18. November 2025 Halt in der Staatlichen Grundschule 
Rastenberg und brachte den Kindern der 1. und 2. Klassen wichtige 
Verkehrsregeln näher. Mit viel Bewegung, Musik und guter Laune wurde 
aus der Turnhalle für ein paar Stunden ein spannender Lernort rund um 
das Thema Verkehrssicherheit.
Zum Einstieg sangen alle gemeinsam den ADACUS-Song, der sofort für 
gute Stimmung sorgte und auf das Thema einstimmte. Danach ging es 
direkt los: Wo eben noch Sportgeräte standen, befand sich plötzlich ein 
Fußgängerüberweg - und sogar Ampeln durften nicht fehlen.
Die Schülerinnen und Schüler verwandelten sich in Autos, Motorräder 
oder Fußgänger und probierten in kleinen Szenen aus, wie man sich 
sicher im Straßenverkehr bewegt. Ob richtiges Überqueren der Straße, 
Warten an der Ampel oder Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer - 
alles wurde spielerisch geübt und von ADACUS aufmerksam begleitet.
Zum Abschluss gab es für jedes Kind eine Urkunde und tolle Ausmalbil-
der. So bleibt der Besuch von ADACUS sicher noch lange in Erinnerung 
- und das Gelernte hoffentlich auch.
J. Blott

Festliche Stimmung beim Weihnachtsmarkt 
der Staatlichen Grundschule Rastenberg
Mit einem abwechslungsreichen und liebevoll gestalteten Programm 
eröffnete die Staatliche Grundschule Rastenberg am 04. Dezember 
2025 ihren diesjährigen Weihnachtsmarkt und sorgte damit für einen 
stimmungsvollen Auftakt in die Vorweihnachtszeit. Jede Klasse hatte im 
Vorfeld eifrig geübt und präsentierte Lieder, Gedichte, einen mitreißen-
den Rap und sogar ein kleines Stand-up-Theaterstück. Der begeisterte 
Applaus zeigte deutlich, wie sehr sich alle Kinder ins Zeug gelegt hatten. 
Doch nicht nur das Programm war ein Highlight des Abends. Schon 
Wochen zuvor waren die Schülerinnen und Schüler kreativ geworden: 
In den Klassenzimmern wurde geschnitten, geklebt, gemalt und gesägt. 
Die selbst gebastelten Kunstwerke - von Weihnachtsdekoration über 
kleine Geschenkideen bis hin zu winterlichen Basteleien - konnten die 
Besucher an dem liebevoll dekorierten Verkaufsstand erwerben.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Neben herzhaften 
Gerichten des Restaurants AusZeit aus Rastenberg erfreuten sich die 
Gäste an frisch gebackenen Waffeln und Glühwein. Ein weiteres High-
light war das Glücksrad, an dem Kinder gemeinsam mit ihren Familien 
kleine Preise gewinnen konnten. Ein herzlicher Dank geht zudem an den 
Reitverein, der uns mit Pavillons unterstützt hat.
In gemütlicher Atmosphäre verbrachten alle Anwesenden einen fröhli-
chen Abend. Der Weihnachtsmarkt der Staatlichen Grundschule Rasten-
berg bot nicht nur ein weihnachtliches Programm und viele Leckereien, 
sondern auch ein schönes Miteinander - und damit einen gelungenen 
Start in die Vorweihnachtszeit.
J. Blott
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Vereine und Verbände

DU BIS MINDESTENS 18 JAHRE ALT, HAST EINEN 
FÜHRERSCHEIN (KLASSE B) UND KOMMST AUS 

RASTENBERG MIT ORTSTEILEN? 
 

DANN SUCHEN WIR GENAU DICH !!! 
 

NACH DER KRÖNUNG ZUR KIRSCHFESTPRINZESSIN 
BEGINNT DEINE AMTSZEIT IN DER DU DEINE STADT 

RASTENBERG REPRÄSENTIEREN KANNST. 
DEINE AMTSKLEIDUNG BEKOMMST DU GESTELLT UND DIE 

BÜRGERMEISTERIN, DER TRADITIONSVEREIN UND  
DER VEREINSRING STEHEN DIR BEI DEINEN AUFGABEN 

 ZUR SEITE. 
HAST DU INTERESSE?  

DANN BEWERBE DICH UNTER FOLGENDEN ANDRESSE. 

TRADITIONSVEREIN RASTENBERG E.V. 
OBERTORSTRASSE 14 
99636 RASTENBERG 

info@kirschfestkomitee.de 

PRINZESSIN GESUCHT 
 
 

DIE STADT RASTENBERG SUCHT GEMEINSAM  
MIT DEM TRADITIONSVEREIN RASTENBERG E.V.  

EINE NEUE KIRSCHFESTPRINZESSIN FÜR DIE 
AMTSZEIT 2026/2027 

Vereine und Verbände
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SG Union berichtet:

Nachwuchs der Sektion Volleyball musste 
sich in Eckartsberga neu sortieren

Bereits am 31.10.2025 fuhren wir mit 
unserem Nachwuchs zum 13. Eck-
artsbergaer Jugendvolleyballtur-
nier. Als Mannschaft meldeten wir 
eine Mixmannschaft U18 an. Es galt 
unseren Titel vom Vorjahr zu verteil-
digen.
Da die Mannschaft sich verjüngte 
und einige Spieler nicht mehr auf 
Grund ihres Alters spielen durften, 
war ein erneuter Turniersieg schwer.
Die Mannschaft hat noch nicht lan-
ge als Team gespielt und musste 
sich neu finden.
Sie hielten sich wacker und konnten 
am Ende des Turniers den 7. Platz 
erreichen. Nun heißt es wieder trai-
nieren um bei anderen Turnieren 
bessere Ergebnisse zu erzielen.

Kristin Gyza
SG Union / Förderverein GSS Maria Martha

Neues Outfit für unsere Volleyball-Mädels
Bei einer Facebook Aktion der EnBw haben wir uns für die Ausstattung 
von Trikots für unsere Volleyball-Mädels beworben und wir wurden be-
lohnt.
Ein 12’er Trikotsatz kam per Paket zu uns und alles gesponsert von 
der EnBw.
Hier zeigt es sich wieder, dass man ruhig einmal an solchen Aktionen 
mitmacht.
Wir danken natürlich der

Kristin Gyza
SG Union / Förderverein GSS Maria Martha

 

Der Traditionsverein 
Rastenberg e.V. wünscht 
Allen ein schönes und  

besinnliches 
Weihnachtsfest. 
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Kirmes 2025 in Rothenberga

Ein durchaus gelungenes Fest in Rothenberga
Im Namen aller Gäste und Freunde 
möchte ich mich beim Kirmesverein 
Rothenberga e.V. bedanken für die 
Durchführung unserer traditionsrei-
chen Kirmes. Auf ganzer Linie habt 
ihr hier das Wochenende selbstlos 
durchgeplant zum Wohle eurer 
Gäste. Die befreundeten Vereine 
aus der Kleinen Schweiz, Rasten-
berg und Bachra haben uns beim 
Feiern ordentlich unterstützt.
Vielen Dank an euch alle!
Wir konnten unseren Landrat Herrn 
Karl begrüßen und gemeinsam ein 
Glässchen zum Programm genie-
ßen. Es gab Preise über Preise - ge-
fühlt hat jeder was mitgenommen.
Lieber Kirmesverein Rothenberga,
vielen Dank und wir freuen uns auf 
weitere Feste mit euch.

Ortsteilbürgermeister Rothenberga
Christoph Hänert
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Rastenberger Kunstherbst Verein

Besinnliche Weihnachten und Besinnliche Weihnachten und 
ein �iedv�les neues Jahrein �iedv�les neues Jahr

Ein wunderschönes Weihnachtsfest mit gemütlichen und be-
sinnlichen Stunden im Kreise Ihrer Lieben wünschen wir allen 
in und um Rastenberg herum.

Für das neue Jahr hoff en wir mit Ihnen auf ein friedliches 2026 
und für Sie persönlich wünschen wir beste Gesundheit und viel-
leicht auf ein Wiedersehen beim 25.Rastenberger Kunstherbst.

Alles Gute wünschen die
Mitglieder des Rastenberger Kunstherbst Verein
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Danke an alle, die an die Sache und den Erfolg geglaubt haben.
Danke an den Stadtrat, der mit seinem Mut zur Investition den Weg frei 
gemacht hat.
Danke an die Mitarbeiter des Bauhofes, die auf Zuruf so manches Pro-
blem gelöst haben.
Danke an die Verwaltung für die unzähligen Stunden im bürokratischen 
Dschungel der Antragstellung und Abrechnung.
Alle haben an einem Strang gezogen und gemeinsam haben wir es 
geschaff t.
Mit diesem guten Gefühl gehen wir in die Weihnachtszeit- wir wünschen 
Ihnen/euch allen ein paar ruhige Tage und ein gesundes Wiedersehen 
im neuen Jahr.
Euer Waldschwimmbad e.V.

Unser Waldschwimmbad wartet auf 2026

Liebe Freunde unseres Waldschwimmbades,
was für ein Jahr liegt hinter uns.
Mit viel Engagement ist es geglückt, dass Bad zum 100. Jubiläum zu 
eröff nen.
Wenn auch noch etwas eingeschränkt, so doch sehr erfolgreich.
Nun warten wir auf den richtigen Start 2026.
Wir hoff en auf gutes Wetter mit viel Sonne, um allen Gästen dieses 
besondere Waldschwimmbad von seiner schönsten Seite präsentieren 
zu können.

Wir möchten diesen letzten Kurier 2025 noch einmal nutzen, um DANKE 
zu sagen.
Danke an alle Bürgerinnen und Bürger, die das seit langem größte Pro-
jekt der Stadt Rastenberg unterstützt haben, für Spielplatz und Sprung-
turm gespendet haben, in Arbeitseinsätzen und mit Hilfe beim Jubiläum 
an unserer Seite waren.

WissenswertesWissenswertesWissenswertes
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SonstigesSonstigesSonstiges
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Über die BOREAS Energie GmbH:
Als moderner Energiedienstleister plant, baut, finanziert, betreibt und 
vermarktet die BOREAS Energie GmbH seit 35 Jahren Anlagen für Wind-
energie, Photovoltaik, Biogas, Energiespeicher und Wasserstoff in ganz 
Europa. Natur ist unsere Energie - regenerative Energien dort erzeugen, 
wo sie gebraucht werden. Jede von BOREAS projektierte Anlage im 
Bereich der erneuerbaren Energieerzeugung und Speicherung ist ein 
Projekt für eine bessere Zukunft.

Einladung zur Abschlusspräsentation des 
Mobilitätskonzeptes für die Region Hohe Schrecke
Oldisleben, 08.01.2026 - Der Verein Hohe Schrecke lädt alle Interes-
sierten herzlich zur öffentlichen Abschlusspräsentation des Mobilitäts-
konzeptes für die Region Hohe Schrecke ein. Die Veranstaltung findet 
am 08. Januar 2026 um 16:30 Uhr im Mehrzwecksaal Oldisleben, Karl-
Marx-Str. 12 statt.
In den vergangenen Monaten wurde von der PTV Transport Consult 
GmbH ein umfassendes Mobilitätskonzept für die Hohe Schrecke er-
arbeitet, das konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der regionalen 
Mobilitätsangebote formuliert. Grundlage bildeten unter anderem der 
regionale Mobilitätsdialog sowie eine breit angelegte Bürgerbefragung, 
deren Ergebnisse intensiv in die Konzeptentwicklung eingeflossen sind.
Während der Abschlussveranstaltung werden die zentralen Inhalte des 
Mobilitätskonzeptes vorgestellt - darunter die Herleitung der Handlungs-
bedarfe sowie die daraus resultierenden Maßnahmen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 
des Landkreises, der Gemeinden, den Fördermittelgebern sowie dem 
Verein Hohe Schrecke über mögliche nächste Schritte zu diskutieren.
Die Teilnehmenden erwartet unter anderem:

1. Präsentation des Mobilitätskonzeptes für die Hohe Schrecke
2. Vorstellung konkreter Maßnahmen zur Verbesserung der Mobili-

tätssituation
3. Austausch und Diskussion zu weiteren Umsetzungsschritten

Die Abschlussveranstaltung ist öffentlich und richtet sich an alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie an regionale Akteure, die sich für die zukünftige 
Mobilitätsentwicklung der Hohen Schrecke interessieren.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen konstruktiven Austausch.
Der Hohe Schrecke - Alter Wald mit Zukunft e.V.

08. Januar 2026 um 16:30 Uhr

Mehrzwecksaal Oldisleben
Karl-Marx-Straße 12

• Präsentation des Mobilitätskonzeptes

• Vorstellung konkreter Maßnahmen

• Austausch und Diskussion

Infotafel in Rothenberga
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Rothenberga und Umgebung,
auf diesem Wege suche ich einen versierten Handwerker, der sich un-
serer Infotafel in Rothenberga annehmen kann. Diese ist stark verwittert 
und morsch und benötigt dringend eine Erneuerung.
Größe und Design sind vorgegeben und sollen erhalten bleiben.
Liebe Handwerker und Hobbyschreiner, meldet euch gern bei mir, wenn 
ihr Lust habt, euch für unsere Gemeinschaft einzubringen. Ich unter-
stütze euch gerne beim Aufstellen und bei der Materialbeschaffung.
Tel.: 01629609669
Ortsteilbürgermeister Rothenberga
Christoph Hänert

In Betrieb genommen - BOREAS erweitert 
Windpark zwischen Bachra und Olbersleben
Die BOREAS Energie GmbH hat südlich der Gemeinde Ostramondra und 
nördlich von Olbersleben im Landkreis Sömmerda zwei Windenergiean-
lagen in Betrieb genommen. Die Anlagen vom Typ Vestas V150 und V162 
sind mit einer Nabenhöhe von 169 Metern sowie jeweils 6 MW Nenn-
leistung die größten und leistungsstärksten im Windpark. Nach über 7 
Jahren Planung erweitern die Anlagen nun den seit 1997 bestehenden 
Park und versorgen künftig etwa 6.600 Haushalte mit grünem Strom, 
wodurch rund 16.700 Tonnen CO2-Emissionen vermieden werden.
Der Park in den Gemarkungen Bachra, Olbersleben, Ostramondra und 
Roldisleben hat eine Gesamtleistung von 93,7 MW und versorgt da-
mit über 54.000 Haushalte mit grünem Strom. Dadurch werden über 
143.000 Tonnen CO2-Emissionen vermieden. Alle Anlagen wurden vom 
Unternehmensstandort in Herbsleben aus geplant und umgesetzt. Die 
technische Betriebsführung und kaufmännische Geschäftsführung er-
folgt durch die BOREAS Energietechnik GmbH.
„Wir möchten allen beteiligten Gemeinden und Gemeinderäten, den 
Genehmigungsbehörden, den Grundstückseigentümern und Landwirt-
schaftsbetrieben und allen an der Planung und dem Bau beteiligten 
Unternehmen und Gutachtern herzlich für ihre stets zielgerichtete und 
konstruktive Zusammenarbeit bei der Umsetzung der Anlagen danken. 
Die Erweiterung des Windparks unterstreicht unser Engagement für eine 
Zukunft mit Erneuerbaren Energien in der Region. Die Inbetriebnahme 
der neuen Anlagen ist ein weiterer Meilenstein dafür“, so Projektleiter 
René Hartnauer.
Alle Gemeinden im Umfeld der beiden neuen Anlagen werden nach § 
6 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) und § 4 Thüringer Gesetz über 
die Beteiligung von Gemeinden an Windparks (ThürWindBeteilG) finan-
ziell am Ertrag beteiligt und profitieren damit unmittelbar vom Ausbau 
Erneuerbarer Energien.
Für die landwirtschaftliche Nutzung wurden die nicht mehr benötigten 
Flächen, die während der Bauphase beansprucht worden sind, wieder-
hergestellt. Zur Kompensation von Eingriffen in die Natur sind im Na-
turraum Thüringer Becken diverse Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
umgesetzt worden. Dazu zählen die Rekultivierung der Streuobstwiese 
am Kirschberg in Ostramondra und die Errichtung eines Artenschutz-
turms in Kannawurf.
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Abschied nehmen

Über mehr als sechs Jahrzehnte stand sie an der Spitze unserer 
Verlagsgruppe – eine beeindruckende Lebensleistung die ihresgleichen sucht. 

Gemeinsam mit ihrem verstorbenen Mann, Linus Wittich, mit dem sie das 
Unternehmen aufbaute, legte sie den Grundstein für das, was unsere
 Verlagsgruppe heute ist: ein starkes, verantwortungsbewusstes und 
erfolgreiches Familienunternehmen. Der frühe Verlust ihres Mannes 

im Jahr 1985 erschütterte sie zutiefst, doch sie führte die Geschicke des 
Verlages mit ungebrochener Entschlossenheit und Weitsicht weiter.

Ihr Führungsstil war geprägt von Menschlichkeit, Klarheit und Respekt. 
Sie war fair zu allen Mitarbeitenden, konsequent in ihren Entscheidungen 

und stets zuvorkommend im Umgang. Ihre Tür stand immer offen, 
sie war immer ansprechbar – ihr Wort galt.

Auch im hohen Alter beeindruckte sie uns alle. 
Sie kannte jede Zahl, jede Entwicklung, jedes Detail unserer Firmengruppe. 

Ihre geistige Wachheit, ihr Pfl ichtbewusstsein und 
ihre Liebe zum Unternehmen begleiteten sie bis zuletzt.

Wir verlieren mit ihr nicht nur eine außergewöhnliche Unternehmerpersönlichkeit,
sondern auch einen Menschen, der uns mit seiner Entschlossenheit, 

seiner Stärke und seinem Lebenswerk tief geprägt hat. Unsere Gedanken 
sind bei ihrer Familie, ihren Angehörigen und allen die ihr nahestanden.

Liebe Frau Wittich-Scholl: „danke für alles“.

In stillem Gedenken und tiefem Mitgefühl

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Geschäftsführungs-
Kollegin und Kollegen

Der Generalbevollmächtigte

LINUS WITTICH Medien Gruppe mit Standorten in Bad Neuenahr-Ahrweiler • Forchheim 
Föhren • Fritzlar • Herbstein • Herzberg (Elster) • Höhr-Grenzhausen • Hochfi lzen
Langewiesen • Marquartstein • Sietow • Winsen (Aller)

die im Alter von 87 Jahren verstorben ist.

Edith Wittich-Scholl
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 

unserer hochgeschätzten Seniorchefi n

NACHRUF
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Waldbestattung im RuheForst® Marienthal

www.RuheForst.de

Ruhe finden im Herzen des Waldes, im Wandel der Jahreszeiten,
im Einklang mit der Natur.

RuheForst® Marienthal 
Kastanienallee 13 | 06648 Eckartsberga OT Marienthal 
Tel.: 034467 2798-70 | Mail: info@ruheforst-marienthal.de 
www.ruheforst-marienthal.de www.RuheForst.de

Abschied nehmen Bauen +   Wohnen
- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer
Fenster- und Türenwelt.

Fenster- und Türenwelt
Buttstädter Str. 44
99510 Apolda
Tel.: 03644/507960

www.Integral-Fenster.de

Bei uns erhalten Sie das 
Komplett-Paket vom 

professionellen Aufmaß bis 
zur fachgerechten Montage!

Niemand ist fort, den man liebt.
Liebe ist ewige Gegenwart.

Stefan Zweig

Sanfte Infrarotwärme
und belebender Wasserdampf
Infrarotkabinen erfreuen sich im-
mer größerer Beliebtheit. Doch 
es gibt einen Haken: Infrarotwär-
me allein ist zu trocken und 
durch heiße Röhrenstrahler be-
steht die Gefahr unschöner Hau-
tirritationen oder Verbrennun-
gen. Das Schwitzen stellt unter 
diesen Umständen eine große 
Belastung für Kreislauf und Kör-
per dar.

Um ein besonders gesundheits-
förderndes „Home Spa“ zu kre-
ieren, haben Experten für gesun-
des Raumklima eine Multi-Well-
ness Kabine entwickelt. Die Mo-
delle bieten weit mehr als eine 
klassische Wärmekabine: Erst 
durch das ideale Verhältnis zwi-
schen zu inhalierendem Wasser-
dampf und sanfter Infrarotwär-
me zum Entgiften entfaltet sich 
die gesundheitsfördernde Wir-
kung. Die patentierte Hydrosoft-
Kabine orientiert sich dabei am 
Klima des tropischen Regenwal-
des – das Schwitzen erfolgt 
schneller, leichter und vor allem 
wesentlich gesünder. Ein beson-
derer Vorteil in der heutigen Zeit: 
Die Kombination aus Wärme 
und Dampf stärkt zusätzlich das 
Immunsystem, so dass Viren 
und Bakterien wenig Chancen 
zur weiteren Ausbreitung haben. 
Die angenehme Hyperthermie, 
ausgelöst durch eine gezielte 
Bedampfung des Beckenbo-
dens, bewirkt darüber hinaus 
eine wohltuende Entspannung 
der Rückenmuskulatur sowie 
der inneren Organe und regt 
zeitgleich die Selbstheilungs-
kräfte des Körpers an – auch 

Haut, Atemwege und Bronchien 
profi tieren davon.

Die Kabinen sind in verschiede-
nen Größen und Holz-Ausfüh-
rungen erhältlich. Mit einer 
Grundfl äche ab 0,86 m² fi nden 
sie nahezu überall Platz und ha-
ben einen mehr als ökonomi-
schen Energieverbrauch. Für 
den Betrieb genügt eine her-
kömmliche Steckdose.

HLC/Olymp Werk GmbH

BERLSTEDT
Am Wahl 14b

99439 Am Ettersberg 
(  036452 79 40 

NL WEIMAR
Oststraße 5

99427 Weimar
(  03643 46 85 246

www.containerdienst.
pfaffe.net

* containerdienst
@pfaffe.net
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Liebe Thüringerinnen 
und Thüringer,
Ihnen und Ihren Angehörigen 
wünsche ich eine gesegnete 
Adventszeit, frohe und friedliche 
Weihnachtstage sowie ein gesundes 
und gelingendes Jahr 2026.

Vieles bewegt unser Land – in 
Thüringen, in Deutschland, in 
Europa und in der Welt. Gerade in 
unruhigen Zeiten schenkt uns das 
Weihnachtsfest Orientierung, Halt 
und Zuversicht. Es erinnert uns 
an die christliche Botschaft von 
Hoffnung, Frieden und Nächsten-
liebe – Werte, die unser Zusammen-
leben im Freistaat tragen.

Weihnachten bleibt ein festes 
Stück Tradition im Grünen Herzen 
Deutschlands: ein Moment der 
Stille, der Dankbarkeit und des 
Miteinanders.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen von Herzen alles Gute.

Ihr

Mario Voigt
Thüringer Ministerpräsident

und Thüringer,
Weihnachten bleibt ein festes 
Stück Tradition im Grünen Herzen 
Deutschlands: ein Moment der 
Stille, der Dankbarkeit und des 
Miteinanders.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen von Herzen alles Gute.

Mario Voigt
Thüringer MinisterpräsidentThüringer MinisterpräsidentThüringer Ministerpräsident

Weihnachten bleibt ein festes 
Stück Tradition im Grünen Herzen 
Deutschlands: ein Moment der 
Stille, der Dankbarkeit und des 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen von Herzen alles Gute.

Thüringer MinisterpräsidentThüringer MinisterpräsidentThüringer MinisterpräsidentThüringer Ministerpräsident

Ein besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches Weihnachtsfest
Stille Not braucht laute Herzen
www.lichterzellen.de
(akz-o) Die Stiftung lichterzellen, setzt sich als einzige Stiftung 
in Deutschland für Patienten und Angehörige ein, die von den 
zwei seltenen Bluterkrankungen Aplastische Anämie und/oder 
PNH betroffen sind. Erkrankungen, von denen kaum jemand weiß 
und spricht. Für die Betroffenen sind sie aber tägliche Realität: 
Einschränkend, belastend und unsichtbar. 
Es wird wenig dazu geforscht, es gibt nur wenige spezialisierte 
Anlaufstellen und wenig Verständnis für die Betroffenen. Gerade 
deshalb braucht es Engagement wie von der Stiftung so nötig. Die 
Patientinnen und Patienten leben oft in stiller Not. Viele fühlen 
sich allein gelassen mit ihren Ängsten, ihren Symptomen und der 
Ungewissheit, wie es weitergeht.
Aplastische Anämie ist eine schwerwiegende Erkrankung ver-
gleichbar mit Blutkrebs, bei der die Blutbildung gestört ist. Die 
PNH wird durch einen Defekt der roten Blutkörperchen verursacht, 
der dazu führt, dass sie zerstört werden.
 Beide Krankheiten sind miteinander verbunden, sie sind chronisch 
und selten, jedoch lebensbedrohlich und hochgradig belastend, 
denn sie sind nicht einfach zu behandeln und unberechenbar für 
die Betroffenen. Die Stiftung lichterzellen setzt sich als einzige 
Stiftung in Deutschland für Patienten und Angehörige ein, die von 
den beiden seltenen Bluterkrankungen betroffen sind.

Mitgefühl & Solidarität
Die Stiftung möchte das ändern. Und man kann dabei mithelfen. 
Aktiv oder mit einer Spende. Gerade in der Weihnachtszeit eine 
ideale Möglichkeit, etwas Gutes zu tun, auch mal an andere zu 
denken. Mit einer Spende (www.lichterzellen.de) kann man 
Beratung, Beistand, Austausch und Hoffnung schenken. Unter dem 
Motto „Stille Not braucht laute Herzen“ ruft die Stiftung dazu auf, 
laut zu werden mit Mitgefühl, Solidarität und einem offenen Her-
zen. Jeder Beitrag zählt. Helfen Sie dort, wo kaum jemand hinsieht. 
Zeigen Sie den Betroffenen: Ihr seid nicht allein.

Gerade, wenn es nur wenig spezialisierte Anlaufstellen gibt, braucht es 
das Engagement einer Stiftung. Foto: pixabay.com/akz-o
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In den Folgen 43  |  98693 Ilmenau  |  Tel. 03677 2050-0

FROHE
WEIHNACHTEN

&
EIN GUTES

NEUES JAHR

Eckhardt
Köppe
Büroleiter
03634 3198641
e.koeppe@wittich-
langewiesen.de

Sybille
Fricke
Medienberaterin
0152 59428561
s.fricke@wittich-
langewiesen.de

Andrea
Otto
Verkaufsinnen-
dienst
03634 3198641
a.otto@wittich-
langewiesen.de

wünschen wir allen
Leserinnen, Lesern, Anzeigenkunden sowie Zustellern

 – auch im Namen des Verlages – 

Ein besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches Weihnachtsfest

Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders 
macht
(ak-o) Was für die einen eine Zeit voller Stress und Hektik ist, be-
deutet für die anderen die besinnlichste Zeit des Jahres. Das Wort 
Advent selbst stammt vom lateinischen „adventus“ ab und bedeu-
tet übersetzt Ankunft. Die Ankunft von Jesus Christus. 
Die Adventszeit, wie wir sie kennen, entstand im 7. Jahrhundert. 
Damals wurde die Anzahl der Sonntage von Papst Gregor von sechs 
auf vier reduziert. Diese vier Sonntage sollten die vier Jahrtausende 
versinnbildlichen, die die Menschen nach dem Sündenfall auf ihren 
Erlöser warten mussten.  Als krönender Abschluss dieser Zeit steht 
das Weihnachtsfest. 
Jeder der Adventssonntage an sich hat zudem einen speziellen Bez-
ug. So bezieht sich der erste Sonntag auf die Wiederkunft Jesu, der 
zweite wie auch der dritte auf Johannes den Täufer und schließlich 
bezieht sich der vierte Sonntag auf Maria.

Hektik und Besinnlichkeit gehen Hand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von Vorfreude geprägt. Aber auch 
von Arbeit und Vorbereitungen. Will doch das Haus geschmückt 
werden, um die Vorweihnachtszeit gebührend zu zelebrieren. 
Symbole wie zum Beispiel der Stern spielen eine große Rolle. Denn 
er steht für den Stern, der die drei Heiligen Könige nach Bethlehem 
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher Stern findet hell leuchtend in 
vielen Fenstern einen Platz und stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.

Jeden Sonntag eine Kerze, und was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition ist der Adventskranz, der in 
Deutschland seit dem 19. Jahrhundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze entzündet und verschönert das 
Warten auf das Weihnachtsfest. Ebenso hat der Adventskalender 
einen festen Platz in vielen Familien. Über diese Traditionen hi-
naus findet aber jeder seinen Weg durch diese Zeit mit eigenen 
Ritualen. Seien es Besuche auf einem Weihnachtsmarkt, Plätzchen 
nach Großmutters Rezept, gemeinsames Lesen und Singen. Immer 
etwas anderes, aber immer schön.

 Foto: pixabay.com/ak-o
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Und es wurde warm ums Herz
Wie aus gewürztem Wein ein beliebtes 
Wintergetränk entstand
(DJD). Es beginnt damit, dass die Tage kürzer und die Jacken dicker 
werden. Am Ende kommt der Wunsch nach einem wärmenden, 
feinwürzigen Genuss: Es ist Glühweinzeit. 
Kaum ein anderes Getränk wird so sehr mit der stimmungsvoll-
sten Zeit des Jahres in Verbindung gebracht. Doch woher stammt 
eigentlich der Glühwein? Die Spur führt Jahrhunderte zurück und 
über das alte Rom bis ins sächsische Elbtal.

Genussreise in die Antike
Gewürzter Wein ist älter als Weihnachten. Bereits die alten Römer 
verfeinerten ihren Rebensaft mit Gewürzen, Zucker und Honig, um 
ihn zu aromatisieren und haltbarer zu machen. 
Dabei notierten sie eine Empfehlung, die heutigen Vorgaben re-
cht nahekommt: Sie fügten dem Wein Zimt, Lorbeer, Sternanis, 
Koriander und Thymian hinzu. Erhitzt getrunken haben sie das 
Ganze jedoch nicht. 
Auch im Mittelalter war kalt getrunkener Würzwein verbreitet 
und beliebt. Dem „Hypocras“, einem stark gesüßten roten Wein, 
schrieb man sogar medizinische Eigenschaften zu. 
Da Gewürze sehr teuer waren, wurde dieser Wein jedoch über-
wiegend an den Höfen der Fürsten und Könige sowie von reichen 
Adligen getrunken. Im Weinland Sachsen war eine weiße Variante 
des Gewürzweins unter dem Namen „Claret“ bekannt.

Eine geistreiche Idee
Über die Jahrhunderte wurden Rezepte für gewürzten Wein weit-
ergegeben und dabei immer wieder um neue Ideen ergänzt. Das 
älteste bekannte Glühweinrezept Deutschlands stammt von August 
Raugraf von Wackerbarth. Im Dezember 1834 stand er im winterli-
chen Belvedere seines Radebeuler Weinguts. 
Es war kalt, und der eisige Schnee funkelte auf der barocken An-
lage. Während die Tropfen aus den Trauben der letzten Lese in den 
Kellern reiften, suchte der Raugraf nach einem Trank, der die Kälte 
vergessen macht und Wärme ins Herz bringt. 
Er fügte allerlei exotische Gewürze wie Safran, Anis oder Granat-
apfel in weißen Wein und hatte eine zündende Idee: Er erwärmte 
die Flüssigkeit – der Glühwein war erfunden!

Feinfruchtige Wintergetränke
Lange verschollen, wurde das besondere Rezept des Raugrafen 
Ende 2013 im Sächsischen Hauptstaatsarchiv in Dresden zwis-
chen allerlei weinbautechnischen Daten wiederentdeckt. Die 
Kellermeister von Schloss Wackerbarth sichteten das historische 
Dokument und machten sich sofort daran, diese beinahe verges-
sene Glühweintradition wiederzubeleben. Das Ergebnis ist „Wack-
erbarths Weiß & Heiß”, ein feinfruchtiges Wintergetränk mit säch-
sischen Trauben, Traubensaft und feinwürzenden Zutaten. Um es 
zu genießen, muss man heute nicht mehr adelig sein. Als Europas 
erstes Erlebnisweingut lädt Schloss Wackerbarth im Winter täglich 
mit „Wein & Licht“ zu wärmendem Genuss in stimmungsvoll be-
leuchteter Atmosphäre ein.

 Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Norbert Millauer
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Ein schönes Ein schönes WeihnachtsfestWeihnachtsfest
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 
wünschen wir allen 
Kunden, Freunden und 
Bekannten
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Raffi niertes Festessen mit wenig Aufwand
Schweinefi let im Speckmantel mit Currysahnesauce 
ist cremig und lecker
(DJD). An Feiertagen und Familienfesten soll etwas Besonderes auf 
den Tisch, das aber möglichst wenig Arbeit macht. Das Schweine-
filet im Speckmantel mit Currysahnesauce aus dem Foodblog „em-
mikochteinfach.de“ der Kölner Foodbloggerin Christiane Emmi 
Prolic ist ein alltagstaugliches und unkompliziertes Rezept, das 
man auch für viele Personen ohne großen Aufwand in nur 35 Mi-
nuten auf den Tisch bringen kann. Es lässt sich zudem sehr gut 
vorbereiten, durch die Zubereitung im Ofen ohne vorheriges An-
braten geht auch der Abwasch schnell vonstatten.

Zutaten für 4 Personen:
Das Rezept kann beliebig vervielfältigt werden, indem man alle 
Zutaten verdoppelt oder verdreifacht und das Schweinefilet in ein 
tiefes, großes Backblech füllt.
• 600 g Schweinefilet - gerne Bio
• 12 - 15 Scheiben Frühstücksspeck (Bacon)
• 250 g Schlagsahne, mind. 30 Prozent Fett 
• 200 g Crème fraîche, mind. 30 Prozent Fett
• 20 g Tomatenmark
• 15 g frische Petersilie
• 1 - 2 EL Senf
• 2 - 3 TL Currypulver
• 1 Prise Zucker
• Salz, Pfeffer oder Cayennepfeffer
• Zudem eine Auflaufform von 20 x 30 cm Größe

Zubereitung
Das Fleisch etwa 30 Minuten vor Start aus dem Kühlschrank holen. 
Falls vom Metzger nicht erledigt, weitestgehend von Sehnen und 
Fett befreien. Den Backofen auf 180 Grad Celsius Umluft vorheizen. 
Das Schweinefilet in 2-3 cm dicke Medaillon-Scheiben schneiden 
und leicht mit der Hand platt drücken, beidseitig salzen und pfef-
fern und von allen Seiten dünn mit Senf bestreichen. Jedes Me-
daillon nun mit einer Scheibe Speck/Bacon umwickeln und mit 

der „Nahtstelle“ nach unten in die ungefettete Auflaufform le-
gen. In einer Schüssel Sahne, Créme fraîche, Tomatenmark, Cur-
rypulver, Zucker, Salz und Pfeffer oder Cayennepfeffer mit einem 
Schneebesen glatt rühren. Petersilie waschen, kleinschneiden 
und dazugeben. Die Curry-Sahne-Mischung über die Medaillons 
gießen und die Auflaufform auf die zweite Schiene von unten in 
den heißen Backofen stellen. Etwa 20 Minuten ohne Abdeckung 
garen. Auf www.emmikochteinfach.de gibt es das Rezept auch in 
Videoform zum Nachkochen. Als Beilage passen Nudeln, Reis, 
Kartoffel-Beilagen oder einfach nur Baguette.

Tipps zu Zutaten und Zubereitung:
Bei den sahnigen Milchprodukten auf den vollen Fettgehalt achten. 
Verwendet man fettreduzierte Alternativen, besteht die Gefahr, 
dass sich die einzelnen Soßenzutaten nicht miteinander verbinden 
und die „Sahne“ ausflockt. Ein aufwendiges oder langwieriges 
Marinieren des Fleisches entfällt. Da es im Speckmantel brät, nim-
mt das Filet im Ofen das Aroma auf. Wer das Gericht am Vortag 
vorbereiten möchte, stellt die befüllte Auflaufform einfach in den 
Kühlschrank – am besten direkt über das Gemüsefach.

Schweinefilet im Speckmantel ist das richtige Soul-Food für die kalte 
Jahreszeit.  Foto: DJD/emmikochteinfach/Christiane Emma Prolic

Geschafft! Und unser Dank gilt Ihnen!
Im zurückliegenden Geschäftsjahr haben Sie durch Ihr
Vertrauen maßgebend zum erfolgreichen
Bestehen unseres Unternehmens beigetragen.

Wir wünschen Ihnen, liebe Kunden und Geschäftspartner,

eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein gesundes, glückliches neues Jahr.

DachdeckermeisterDachdeckermeister Denis Brückner
Rastenberg • Lindenstraße 4a

Funk
Rastenberg

Funk
Rastenberg

0173/5965851
Rastenberg

0173/5965851
Rastenberg

www.dhd-dachdecker.de
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neo-GARDEN GmbH & Co. KG
Forstweg 1
99439 Am Ettersberg
kontakt@neo-garden.de 

WINTERGÄRTEN ∙ SOMMERGÄRTEN ∙ TERRASSENDÄCHER ∙ LAMELLENDÄCHER 
HAUSTÜRVORDÄCHER ∙ CARPORTS

Tel.: 036452 189 943 
Fax: 036452 762 074 
Mobil: 0163 1529510
Web: neo-garden.de

Liebe Kundinnen und Kunden,
ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Wir möchten diese besondere Zeit nutzen, um 
DANKE zu sagen: Danke für Ihr Vertrauen und 
die vielen wertvollen Begegnungen.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 

eine wunderschöne Adventszeit, frohe und be-
sinnliche Weihnachten sowie einen glücklichen, 
gesunden Start ins neue Jahr 2026. Auf ein Jahr 
mit Freude, Erfolg und besonderen Augenblicken. 
Ihr neo-GARDEN Team

Ein besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches WeihnachtsfestEin besinnliches Weihnachtsfest

Abwechslung in der Weihnachtsbäckerei
Wie Plätzchen mit Haferflocken die Backstube 
aufmischen
(DJD). Butterplätzchen, Vanillekipferl, Zimtsterne, vielleicht ein 
Keks mit Marmelade – wenn es ums Plätzchenbacken geht, werden 
meist die Klassiker zubereitet. Doch wie wäre es in diesem Jahr mit 
etwas Abwechslung in der Backstube? Wir zeigen, wie Haferflocken 
das Weihnachtsgebäck „aufmischen“ und wieso sich das Getreide 
besonders gut für die vorweihnachtliche Küche eignet.

Der Alleskönner Hafer
Haferflocken bestehen immer aus dem vollen Korn. Sie sind also 
ein empfehlenswertes Vollkornprodukt, das Plätzchen eine ge-
sunde Note verleiht. Das Gute daran: Haferflocken schmecken 
nicht nur, sie liefern auch viele wichtige Nährstoffe für den Körper: 
hochwertige Proteine, Vitamine wie Vitamin K, Mineralstoffe wie 
Magnesium, Spurenelemente wie Eisen und - ganz wichtig - Bal-
laststoffe. Zu letzteren zählt das lösliche Hafer-Beta-Glucan, das 
mit der Flüssigkeit aus der Nahrung ein Gel bildet. Es beruhigt den 
Magen und schützt die Darmwand. Das wirkt sich auch positiv auf 
den Cholesterin-, Blutzucker- und Insulinspiegel aus.

Hafer in der Weihnachtsbäckerei
Beim vorweihnachtlichen Backen kann Hafer vielfältig eingesetzt 
werden. So lässt sich im Lieblingsrezept einfach bis zu einem 
Drittel der angegeben Mehlmenge durch Haferflocken ersetzen. 
Oder man kann die angegebene Nussmenge damit austauschen 
oder ergänzen, denn Haferflocken schmecken angenehm nussig. 
Für Nuss-Liebhaber ist zum Beispiel das Rezept für Haferflock-
en-Walnuss-Taler unter www.hafer-Die-Alleskoerner.de perfekt. 
Dort finden sich auch weitere winterliche Rezeptideen wie ein Ad-
ventsporridge mit Hafer oder Tiramisu-Overnight Oats.
Für Abwechslung in der Weihnachtsbäckerei sorgen derweil 
schwedische Haferkekse mit Kardamom, hier ist das Rezept:

Zutaten für 2 Backbleche
Teig:
• 250 g feine Haferflocken
• 80 g Weizenmehl Type 405

• 200 g Butter
• 1 Ei
• 20 ml Milch
• 200 g brauner Zucker
• 1 TL Backpulver
• 1 TL Kardamom (gemahlen)
• 1 TL Vanilleextrakt
Dekoration:
• 150 g weiße Kuvertüre
• 50 g weiße Sesamsaat (geröstet)

Zubereitung
1.  In einer Schüssel Butter, Zucker und Vanille-Extrakt ca. 5 Minuten 

lang cremig aufschlagen. Das Ei unterrühren. In einer weiteren 
Schüssel Mehl und Backpulver vermischen, Haferflocken und 
Kardamom unterrühren. Dann die Mehl-Mischung zur Butter-Mis-
chung geben und zu einem Teig kneten.

2.  Den Backofen auf 175 °C Ober-/Unterhitze vorheizen und Back-
bleche mit Backpapier auslegen. Aus dem Teig 32 walnussgroße 
Kugeln formen, auf die Bleche setzen und flach drücken. Für 12 
bis 15 Minuten backen.

3.  Die Kuvertüre über dem Wasserbad schmelzen. Die abgekühlten 
Kekse mit einer Seite hinein tunken, zurück auf das Blech legen 
und mit weißer Sesamsaat bestreuen.

 Foto: DJD/www.alleskoerner.de

 Foto: DJD/www.alleskoerner.de
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www.boreas.de

Erfahrung verbindet –
Energie bewegt
BOREAS bedankt sich für 35 Jahre Vertrauen und 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie frohe Weihnachten, 
Gesundheit und Zuversicht. Natur ist unsere Energie – 
gemeinsam stark in die Zukunft.

INKLUSIVLEISTUNGEN
·    Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach 
Mombasa in der Economy Class

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen im 
klimatisierten Reise- oder Minibus

·  7 Übern. im 4* Hotel Severin Sea Lodge
·  Halbpension-Plus (Frühstück, 
Snack, Abendessen)

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“  
mit Reiner Meutsch

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
·  FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
·  50 € Spende sind im Reisepreis inkludiert und 

kommen automatisch der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute

Begleiten Sie uns an den Bamburi Beach 
nahe Mombasa / Kenia! Die Severin Sea Lodge 
ist eine Oase der Entspannung inmitten eines 
Palmengartens am Indischen Ozean. Die Hafen-
stadt Mombasa ist nur zwölf Kilometer von der 
Hotelanlage entfernt. Erleben Sie optional die 
atemberaubende und vielfältige Tierwelt Afrikas 
bei einer Safariverlängerung. Der musikali-
sche Höhepunkt ist das Konzert unter Palmen 
„STARS UNTER AFRIKAS STERNEN“
zugunsten der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP. Freuen Sie sich auf die TOP 
Stars des deutschen Schlagers: 
Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, 
Henning Krautmacher und Matze Knop.

E-Mail: reisen@fh-travel.de 
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.699 €
im DZ vom 16.02.-24.02.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frank-
furt  inkl. Flug, Halbpension-Plus 

und Konzert

Buchungscode:
LW27

Kenia Traumreise 2027
 mit FLY & HELP zum Konzert 

„Stars unter Afrikas Sternen“

www.schlagernacht-kenia.de
Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. 
Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)

Buchungsmöglichkeiten für 2027 als 
Grundreise1 o. mit Kurzsafari2,
Badeverlängerung3 o. Langsafari4:
16.2. – 24.2. (9-tägig,7 Nächte)1 ab 1.699 € p. P.
19.2. – 1.3. (11-tägig, 9 Nächte)2 ab 2.399 € p. P.
14.2. – 1.3. (16-tägig, 14 Nächte)3 ab 2.199 € p. P.
19.2. – 6.3. (16-tägig, 14 Nächte)4 ab 3.749 € p. P.

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Live-Show „Abenteuer 
Weltumrundung“

Ihre Event-Highlights vor Ort

Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, Henning 
Krautmacher und Comedian Matze Knop

»Stars unter Afrikas Sternen« 

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)


